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WOHNEN im Geschoss

Vor allen Wohnrdumen 1.0G - 5.0G wird ein umlaufender Balkon
angeordnet , dieser dient als

- Wohnraumerweiterung aller Aufenthaltsraume

- Nachbarschaftliche Begegnungs- und individuell steuerbare
Erschliefungszone

- Rettungs- bzw.2.Fluchtweg aller oberirdischen Raume in allen
Obergeschossen , auch hofseitig

- Klima- und Sichtschutzzone

Durch die Verwendung von halbtransparenten Auflenvorhéngen , quer
zum Balkon , langs an der Auflenkante Balkon und langs dicht vor der
AuBlenfassade , jeweils rundum verschiebbar , kdnnen mit einfachster
Bedienbarkeit etliche Funktionen gesteuert werden . Vorhang quer zum
Balkon steuert die Kommunikationsbereitschaft zum direkten Nachbarn ,
an der AuRenkante langs dient der Vorhang als Sonnen-Blendschutz ,
auch ost- u. westseitig , und bietet temporaren Schutz der
Privatsphare/Blickschutz , an der Langsseite dicht an der Fassade als
Sonnen- / Blend- u. Sichtschutz bei gleichzeitiger , Trespassing“-Funktion
oder Signalisierung ,bin nicht da“ aber Nachbar kann vorbei gehen .

Zuséatzliche vertikale KurzschluRerschliefungen ( Wendeltreppen ) an
den Balkonen ermdglichen in den wohnungszugeordneten
AuBenbereiche die einfache Erreichbarkeit der allgemein nutzbaren
Auflenraume und Dachterrassen , es ergeben sich auf das ganze Haus
verteilt informelle Begegnungszone fiir die Hausbewohner .

Die Wohngescholie 1 - 5 werden als geschossweise Nutzungseinheiten
entwickelt . d.h. diese bilden , aulRer dem vertikalen Treppenhaus , einen
zusammenhangenden Brandabschnitt . Damit kdnnen die Grundrisse fir
die flexible Zuordnung der Raume fir die jeweiligen momentan
erforderlichen  Wohnnutzungseinheiten vorbereitet werden . Es
entstehen eine Vielzahl von mit einfachen Mitteln zuschaltbaren Rdumen
mit ErschlieBungsmdglichkeiten im Fassadenbereich , im Bereich zum
Mittelgang hin , oder direkt vom Mittelgang aus . Diese Tiren bzw.
Erschliefungsoffnungen sind mit Schiebetiiren ausgestattet , die mit
einfachsten Mitteln ( zusatzliche Holzblende einseitig oder beidseitig (
sofern nicht schon das AbschlieRen alleine genuigt ) aktivierbar bzw.
deaktivierbar sind ( Umbauzeit vielleicht 1 Std. / Element ) . Nur bei
einfachen , mit einfachsten Mitteln umsetzbaren , Umbau- /
Umschalt-mdglichkeiten wird von den Nutzern die flexible Zuordnung der
Raume erkannt ,angenommen und durchgefiihrt . Diese Elemente
sollten in den jeweiligen Wanden auch deutlich erkennbar bleiben , so
dass auch in 10 oder 20 Jahren diese MaRnahmen in Erwagung
gezogen werden . Mit diesen zuschaltbaren Zimmern kann damit auf die
im Lebenszyklus der Bewohner sich im Regelfall andernden

Wir schlagen allerdings , abweichend von der Wettbewerbsvorgabe
Wohnungsschlissel , die konzeptionelle Miteinplanung von
Mikroappartements vor . Diese sind naturlich alle zuschaltbar , aber
eben auch ohne direkte Zuordnung zu einer gréReren Wohneinheit
nutzbar . Diese Einheiten konnten fir viele zeitlich begrenzten
Wohnbeddurfnisse der Hausbewohner und ihrer
LFamilien® nutzlich/sinnvoll/notwendig sein . z.B. junger Erwachsener
zieht aus dem direkten Familienverband aus , bleibt aber im Haus und
der Gemeinschaft erhalten , Student oder Azubi kann sich noch keine
groRRe Wohnung leisten , ,Familienmitglied“ kommt auf Langzeitbesuch ,
Bewohner einer groBen Wohnung sind 1 Jahr im Ausland oder auf
Montage , wollen aber den Wohnstandort nicht aufgeben , Bewohner
kann sich die grofle Wohnung temporar nicht leisten will aber die
Hausgemeinschaft nicht verlassen ... efc.....

Diese typologischen Grundrisse haben wir in allen Geschossen
eingetragen , d.h. in allen Geschossen ist ohne bauliche Umbauten
Filial- Basis- und Nukleuswohnen mdglich , die tatsachliche Zuordnung
kénnte zu einem sehr spaten Zeitpunkt erfolgen und natirlich jederzeit
geandert werden . Lediglich der Wohnungstyp Wohngruppe mit den
speziell definierten Anforderungen ( bei uns im 2.0G angeordnet ) hat
nicht die durchgehende Flexibilitat .

Die tatsachliche Zuordnung/Koppelung der Raume zu den jeweiligen
benoétigten WohneinheitsgroBen kann von den Genossenschaftern im
Rahmen des Regelwerkes eigenstandig diskutiert und festgelegt werden

Im gegenstandlichen Projekt ist der Wohnraum fir 100 Personen
geplant .

Zentrales Element jeder Stockwerkswohneinheit ist der direkt dem
Treppenhaus zugeordnete grof3zligige
Gemeinschaftswohnkiichenbereich mit einer gut ausgestatteten
vollwertigen Kiche . ( alle anderen Wohneinheiten sollten in der
Grundausstattung ,nur” eine kleine Minikiiche erhalten )

Fir informelle Begegnungen und Kommunikation ist dieser Bereich zum
Treppenhaus verglast ( natlrlich mit Vorhang zur Steuerung der
Privatheit)

WOHNEN auf den Dachterrassen

Alle Dachflachen werden einer Nutzung durch die Bewohner zugeordnet
. ein kleine schattige und windgeschitzte im 5.0G und eine groRe
Terrasse Uber dem 6.0G mit Gartenkiiche , Grillplatz , Sauna , Pool ,
urban - gardening - Anlage und Ausblick auf die Alpen . Vielleicht kdnnte

EG - Nutzungen

Das EG ist mit einer lichten Raumhdhe von 5,20m so angelegt , das ein
grofRzugiger stadtischer AuBen- und Innenraum entsteht der auch noch
das Einfigen von Galerien fir Nutzungen mit geringerer erforderlicher
Raumhdéhe ermdglicht .

Zusatzlich zu dem Showroom und der Cafeteria werden auf der
Galerieebene im Nahbereich der Hausbibliothek und der beiden Ateliers
zwei Gastezimmer fur alle Hausbewohner und deren Besucher
angeboten .

UG - Nutzungen

Das Untergeschoss wird konzeptionell auch fir andere als nur
Abstellfunktionen hergerichtet . Die LH betragt zwischen 2,50m - 3,20m ,
in etlichen Bereichen wird auch in das UG Tageslicht geleitet . Wir
nehmen an , dass in Zukunft d.h. in 15-20 Jahren die Anzahl der
bendtigten PKW-Stellplatze deutlich geringer sein wird und damit Teile
der TG dann einer andern Nutzung zugefiihrt werden . Aber nach wie
vor bleibt die TG ein Ankunftsort fir Autofahrer und auch fir
Fahrradfahrer und sollte eine entsprechende Gestaltung und
ErschlieBung auch im Hinblick auf die Vermeidung von
»<Angstraumen® erhalten . An der Sudseite direkt vor der Cafeteria ist
daher eine zusatzliche Kurzschlusstreppe in die UG - Ebene vorgesehen
, die den Ausgang/Zugang vom UG direkt in den 6ffentlichen Raum (
auch wieder fir informelle Begegnungen ) ermdglicht . Im vertikalen
Anschluss an die Cafeteria ist im UG ein relativ groRer Musik- und
Gemeinschaftsraum vorgesehen der wu.U. auch fir externe
Nutzungen/Veranstaltungen ( auch mit etwas hoéherem Larmpegel )
geeignet st Die EG-Werkstatt erhalt ebenfalls eine direkte
Kurzschlussverbindung und Raumlichkeiten im UG

ARCHITEKTUR

Das Gebdude erhalt durchaus regionaltypische Gestaltungselemente
wie grofe Dachvorspriinge , vorgelagerte und groRziigige Balkone ,
Holzfassade . Die EG-Zone erhélt in ihrer Ausbildung einen stadtischen
Charakter und auch aufgrund der Transparenz eine Offentlichkeitwirkung
fur das Umfeld deren EG-Geschosse haufig eher geschlossen und
abweisend gestaltet sind .

Um dem Haus die geometrische/architektonische Strenge zu nehmen ,
werden einige auflockernde sensitivere Elemente eingefiihrt . Ovale
Bauformen fir das Auge des Treppenhauses und die Flugdacher ,
Einige wenige schrég gestellte Stiitzen , Wendeltreppen ( nur fiir nicht
fluchtwegstechnisch unbedingt notwendige Treppen ) , AuRenvorhange
mit unterschiedlichen Oberflachenstrukturen ggf. auch Farben
Holzoberflachen in den unterschiedlichsten Oberflachenstrukturen
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HOLZVERKLEIDU
der zuschaltbaren
Turéffnungen
einfach montierbar

AUSSENVORHANGE

halbtransparent
Sichtschutz , Blendschutz ,
Sonnenschutz , Schutz der
Privatsphare

NG

HOLZFENSTER
Schiebetlren 3-fach-vergl.

INNENWANDE

in den Wohnbereichen
Holzstanderwande

WEISSBETON
Fertigteil-
Tragkonstr. Balkone

FBA im Wohnbereich
Holzdielen auf Blindbo
und Schittung

Estrich nur im Nassber

BALKON

umlaufend vor allen Wohnraumen
Wohnraumerweiterung , Klimazone ,

Anforderungen an Anzahl und Grésse der Réume in Abstimmung mit auch der Waschsalon ( statt der Sauna , oder beides ? ) dort oben Farben , Lasierungen ,( die Verwendung von Holz , auch Begegnungszone
den angrenzenden Nachbarn und deren Anforderungen reagiert werden situiert sein . Der Pool kdnnte eine Kostenfrage in der Errichtung und vor aufgearbeitetem Altholz , fiir Oberflachen , Wande , Béden , Tiren , etc. ’
allem im Betrieb sein , aber vielleicht ist dies mit der gemeinsamen kénnte thematisch fiir die Gestaltung dieses Gebaudes aufgenommen Flucht-/Rettungsweg

Abstimmung/Beteiligung der Dachterrassengestaltung mit den
Genossenschaften Wagnis + Wogeno maoglich .

und erarbeitet werde ) Platzierung  von archetypische Baukorper (
Gartenhduschen ) in den Freibereichen der Wohnzonen EG +
Dachterrassen .

HOLZFASSADE

Larche hinterlUftet

Schallabsorber

PR-FASSADE
Stahl

STB-Saule

GALET

RIE

Beton naturgrau

HOLZTURBLATTER

aus Recyclingmaterial
und/oder
alten Turelementen

igeslicht



AutoCAD SHX Text
FOK EG 

AutoCAD SHX Text
-0,25=528,30

AutoCAD SHX Text
FOK EG 

AutoCAD SHX Text
-0,75=527,80

AutoCAD SHX Text
FOK EG 

AutoCAD SHX Text
-0,75=527,80

AutoCAD SHX Text
FOK EG 

AutoCAD SHX Text
-3,35=525,20

AutoCAD SHX Text
FOK EG 

AutoCAD SHX Text
-3,14=525,41

AutoCAD SHX Text
FOK EG 

AutoCAD SHX Text
-0,25=528,30

AutoCAD SHX Text
FOK EG 

AutoCAD SHX Text
+0,00=528,55

AutoCAD SHX Text
Studio Tecnico: Arch. Giuseppe Conte

AutoCAD SHX Text
FOK DG

AutoCAD SHX Text
+20,95

AutoCAD SHX Text
FOK Terrasse

AutoCAD SHX Text
+20,90


	1004_20170606_San Riemo_A0_B1
	Pläne und Ansichten
	Blatt1+2_A0


	1004_20170606__San Riemo_A0_B2
	Pläne und Ansichten
	Blatt1+2_A0



